
,,Es ist wie eine Rampe in den Himmel" 
Neuer Jedermann Philipp Hochmair hat bereits einiges an Erfahrung mit der 

Rolle gesammelt 
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Philipp Hochmair (50} war 2018 beim Salzburger „Jedermann" in fünf Vorstellungen für 

den erkrankten Tobias Moretti eingesprungen und für eine fulminante Leistung gefeiert 

worden. 

Mit dem Jedermann-Stoff ist er spätestens seit 2013 vertraut. Seine Rockversion 

,,Jedermann (reloaded}" entstand für das Young Directors Project in Salzburg. 
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Haben Sie eine Ahnung, was Sie erwarten wird? 

Nein, wohin sich der künstlerische Prozess entwickelt, steht in den Sternen. Das ist das 

Abenteuer, auf das ich mich freue. Ich habe jetzt viel Film und Fernsehen gemacht und 

muss zugeben, dass mir die intensiven Theaterproben schon gefehlt haben. 

Sie haben schon länger nicht mehr in einem Ensemblestück mitgewirkt 

Meine letzten Theaterproben mit Ensemble waren 2015 als Siegfried in den 

„Nibelungen" am Hamburger Thalia Theater. Danach habe ich die Verbindung zum 

Theater kontinuierlich mit meinen Solostücken gehalten. Fernsehformate wie z. B. ,,Die 

Vorstadtweiber" oder „Blind Ermittelt" schaffen die seltene Möglichkeit einer 

langjährigen Ensemblearbeit im Film. Aber die Kraft und Magie von Theaterproben sind 

einzigartig! 

Zehn Jahre mit „Jedermann (reloaded)" - gibf s da eine Entwicklung? 

Das ist ähnlich wie bei meinem „Werther"-Monolog, mit dem ich seit 25 Jahren auf Tour 

bin: Es ist eine permanente Entwicklung im Verhältnis zum Text, ich entdecke und erlebe 

da ständig Neues. Das ist, als würde man die Welt durch einen komplexen Kristall immer 

wieder neu sehen können. Ich werde nie die Augen verdrehen und sagen: Oh nein, ich 

muss heute den Jedermann spielen. Es ist immer ein Erlebnis. Es ist wie eine Rampe in 

den Himmel. Die Auseinandersetzung mit dem Stoff ist für mich noch lang nicht zu 

Ende. 

Manche wünschen sich die erste Jederfrau ... 

Man kann den Jedermann auch sehr gut mit einer Frau besetzen. Es geht um das Leben 

und Sterben eines reichen Menschen. Das ist universell, existenziell und für immer und 

ewig gültig in seiner Aussage und Strahlkraft. 

Mit PHILIPP HOCHMAIR sprach Wolfgang Huber-Lang 




